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1916, irgendwo an der Ostfront zwischen Polen und Russland.
Hinter den Türen eines vergessenen Waisenhauses lauert das Grauen: 
Umgeben von Schmutz und den verwesenden Leichen der einstigen 
Bewohner des ramponierten Anwesens haben drei Kinder überlebt. 

Inmitten des unmenschlichen Krieges mussten sie dafür 
zu Monstern werden, denn sie sind sehr hungrig...
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Dédié, de tout mon cœur, à Dante.
Juan Manuel Tumburús

1917. Erster Weltkrieg. 
Irgendwo in Europa.

AAAH!AAAH!

3
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Sie sollten 
das nicht 

tun.

Ist schlecht 
für die 

Gesundheit.

Nehmen  
Sie das 

runter! Sie 
machen Otto 

Angst.
Er versteht 
uns nicht, 

Ofelia!

Was 
 meinst du? 

Zu gefährlich?

Ich kann  
mit dem 

Ding nicht 
sprechen.

He, wenn  
Sie was essen  
wollen, folgen 

Sie uns!

Ich bin  
müde. Der 
wird schon 
richtig sein.

Oder 
Sie bleiben 
hier und 

verhungern.

4 5
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Ist es weit 
bis zu eurem 

Haus? 

Es ist 
nicht unser 

Haus.

Schau mal, 
Vater…

Wir haben 
einen Gast.

Es ist 
Zeit, das 

Abendessen 
vorzubereiten.

Das 
mache ich 

am liebsten!

4 5
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Wohnt ihr  
hier?

Hilf ihm auf-
zustehen, ich 

werde ihn nicht 
die Treppe hin-

auftragen.

Ihr  
habt lange 
gebraucht…

Danke,  
Freunde.

Weil er  
schwer ist.

Willkommen.  
Ich bin Maurice 
Nurk, Sohn von 
Estela und Igor 

Nurk, den Leitern 
dieser Einrichtung. 

Sehr erfreut.

Ich stelle sie  
Ihnen später vor. 

Es ist Zeit, zu Tisch 
zu gehen. Fühlen Sie 
sich wie zu Hause.

Du weißt,  
was du zu tun 
hast, Ofelia.

Sofort,  
Maurice.

6 7
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Hoffen wir,  
dass Ihnen unsere 
Mahlzeit mundet.

Mmh…

Was ist  
das?

6 7
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Ganz sauber!  
Ich bin ein wahrer 
Experte auf dem 
Gebiet geworden.

Mama wird 
stolz sein.

Ist das alles, 
was ihr gefunden 
habt? Ein kranker, 
verdreckter Pole 
voller Narben?!

Letzte Woche  
gab es kaum 

Schlachten. Die 
Front entfernt 
sich. Es fehlt  
an Fleisch.

Ausreden!  
Wie immer.  

Zieht euch um  
zum Essen!

In zwei  
Stunden ist 
es fertig. Ofelia, deck  

uns hübsch  
den Tisch.

Ich will das  
nicht essen.

Ja,  
Maurice.

Sei still,  
Otto.

8 9
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Was bringt  
es dir, wenn  
du ihn ver-
ärgerst?

Wenn du  
dein Leben  
riskieren 
willst… 
nur zu.

Aber ich 
hänge an 
meinem.

Ich  
gehe mich 
waschen.

Bring dich  
nicht in Schwie-

rigkeiten.

8 9
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Shhhht!

10 11
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Schwester-
lein…

Was denn 
noch?

Ich habe 
Angst. Ich will  

Momo…  
Wo ist er?

Es reicht.  
Ich sagte 

es dir 
schon.

Momo ist 
tot, wie all 

die anderen.

Das stimmt 
nicht. Du lügst! Na schön,  

wenn es dir 
Spaß macht…

Geh jetzt,  
ich will mich 
waschen. Ich 
stinke nach 

Blut.

10 11
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Ich hoffe,  
lieber Freund,  

Sie können die-
sen Mangel an 
Höflichkeit ent-

schuldigen.

Sie sollten  
wissen, dass Sie 

für eine gute Sache 
geopfert wurden.

Ach, eines 
noch, bevor wir 

anfangen.

Es dauert  
nur eine 
Sekunde.

So ist  
es viel  
besser.

DAS WAR’S 
SCHON!

Es ist 
Zeit für ein 

Wiedersehen… … mit 
Ihren alten 
Kameraden. 

…

12 13
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Ihr habt euch 
eine Menge zu 

erzählen.

Meine Eltern 
haben für das 
Waisenhaus ihr 
Leben gegeben.

Trotz des  
Chaos ringsum, 
Ordnung muss 

sein.

Ich bin 
der letzte 

Aufseher, die 
letzte Hoff-

nung.

Mit etwas  
Glück wird uns  

kein Typhus befallen, 
wie beim letzten  

Mal. ...

Wenn der Krieg  
vorbei ist, werden 

Hunderte von Waisen-
kindern vor unserer 

Tür stehen.

Sie sind nicht  
der Einzige, der 
ein großes Opfer  

gebracht hat.

12 13
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